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1 Allgemeine Informationen und Sicherheit

Wir,
T. Kverneland & Sønner AS,
Kvernelandsvegen 100
N-4355 Kverneland
Norge
erklären, dass unser Produkt:

TKS - EasyBedding

in Übereinstimmung mit der Maschinenrichtlinie hergestellt wurde und den relevanten
grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen entspricht.

Kverneland, 10 Januar 2018

Tønnes Helge Kverneland
Geschäftsführer

    
    

    Tragen Sie hier die 
                                    Serien-nummer der 
                                    Maschine ein:

Die T. Kverneland & Sønner AS, Hersteller landwirtschaftlicher Produkte, behält sich das Recht
vor, die Konstruktion und/oder Spezifi  kationen dieses Produkts ohne Vorankündigung zu ändern.
Hieraus leitet sich keine Verpfl  ichtung zur Änderung bereits ausgelieferter Maschinen ab.

1.1 CE - Übereinstimmungserklärung
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1.2 Garantie
Für dieses TKS-Produkt gilt eine Garantie von zwölf Monaten, ab Kaufdatum gerechnet, für
Fabrikations- und Materialfehler. 

Falls die Produktgarantie aller Voraussicht nach für einen bestimmten Schaden in Anspruch zu 
nehmen ist, hat der Eigentümer oder sein Vertreter den Händler darüber zu informieren, wenn 
Ersatzteile und/oder Reparaturarbeiten benötigt werden. Garantieansprüche sind innerhalb des 
Garantiezeitraumes anzumelden. Der Händler muss für jeden Garantiefall ein 
Reklamationsformular ausfüllen und dieses bis zum 10. des Monats nach Anmeldung des 
Schadens an die TKS bzw. an deren Vertriebsgesellschaft oder Importeur senden.
Die fehlerhaften Teile sind mit der Nummer der Reklamationsmeldung zu versehen und bis zu 
6 Monate für Begutachtung seitens der TKS bzw. deren Vertriebsgesellschaft / Importeur
aufzubewahren. Da TKS-Produkte ohne Kontrollmöglichkeit durch den Hersteller zur Anwendung
kommen, können wir nur für die Qualität der Produkte garantieren, nicht jedoch für die Ausführung
der Funktionen und für die dabei eventuell entstehenden Folgeschäden.

Die Garantie gilt nicht, wenn:
 a) andere als Originalersatzteile verwendet werden oder das Produkt ohne Genehmigung
      von TKS repariert oder verändert wird,
  b) Gebrauchs- und Service-Anleitungen nicht befolgt werden,
  c) die Maschine zu anderen als bestimmungsgemäßen Zwecken verwendet wird.
 d) die Bedienbox oder der Schaltschrank geöff net wurde.

Die Garantie deckt keine Schäden, die durch normalen Verschleiß verursacht sind.
Öff entliche Sicherheitsvorschriften verlangen sowohl vom Benutzer/Eigentümer als auch vom
Hersteller dieser Maschine, die Sicherheitsanforderungen dieser Maschine bei ihrem Einsatz
genau zu beachten. Die TKS und deren Importeur/Vertriebsgesellschaft sind deshalb nicht für die
Funktion von Komponenten verantwortlich, die nicht im Ersatzteilkatalog dieses Produkts
verzeichnet sind. Die TKS behält sich das Recht auf Konstruktionsänderungen vor, ohne dass
dadurch Verpfl  ichtungen entstehen, an bereits ausgelieferten Maschinen entsprechende
Änderungen vorzunehmen.

Bitte beachten! Bei allen Anfragen und Anträgen zu diesem Produkt sind immer dessen
Seriennummer anzugeben (s. S. 12 Identifi kation der Maschine).
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1.3 Einleitung
Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem neuen TKS-Produkt. Sie haben ein leistungsfähiges
Qualitätsprodukt gewählt. Ein effi  zientes Netz von Händlern steht Ihnen mit Produktkenntnis,
Serviceeinrichtungen und Ersatzteillagern zur Verfügung.
Alle TKS-Produkte wurden in enger Zusammenarbeit mit Landwirten und Maschinenstationen
konstruiert und gebaut, um optimale Funktionalität und Zuverlässigkeit zu gewährleisten.

Lesen Sie bitte vor Inbetriebnahme der Maschine dieses Benutzerhandbuch genau durch und
machen Sie sich gründlich mit ihrer Wirkungsweise vertraut.
Funktionalität und Wirkungsweise der Maschine können durch viele verschiedene Einfl üsse und
Geschehnisse beeinträchtig werden.

Es ist deshalb von größter Wichtigkeit, alle bekannten Gegebenheiten und Verhältnisse genau
einzuschätzen und die Anwendung des Produkts damit abzustimmen.
Guter und bestimmungsgemäßer Einsatz sowie richtige Anpassung an gegebene Verhältnisse
gewährleisten bestmögliche Ergebnisse.

Mit freundlichen Grüßen
TKS AS

T. Kverneland & Sønner AS,
Kvernelandsvegen 100
N-4355 Kverneland
Norway

www.tks-as.no
e-post  : post@tks-as.no
Phone : + 47 51 77 05 00
Fax : + 47 51 48 72 28
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1.4 EasyBedding 
1.4.1 Modellbeschreibung und Einsatzbereich
Bei EasyBedding handelt es sich um eine Maschine, die rechteckige und runde Ballen zerkleinert 
und dann verteilt.
Das Material kann Stroh, Heu, Sägemehl und andere leichte Materialien sein, die sich zum 
Streuen eignen.

Die Maschine ist in zwei Ausführungen erhältlich, die an die folgenden Ballengrößen 
angepasst sind:
• Ballen bis zu Ø 150 cm oder rechteckigen Ballen 120x100 mit Zerkleinerungs Trommel
• Ballen über Ø 150 cm oder rechteckigen Ballen 120x120 mit Zerkleinerungs Trommel und 

oberer Trommel. 

Die Maschine verfügt über eine Zerkleinerungs Trommel (1) mit Klingen. Die Trommel wird durch 
Gurte angetrieben und dreht sich rückwärts. Über der Zerkleinerer Trommel befi ndet sich obere 
Trommel (2) mit Mitnehmern. Die obere Trommel dreht sich mit der Zerkleinerungs Trommel und 
entfernt überschüssiges Material so, dass aus der Maschine ein gleichmäßiger Materialfl uss 
stattfi ndet. Die Walze entfernt auch die Oberseite von hohen Ballen und verhindert, dass die 
Zerkleinerer Trommel nur den unteren Teil des Ballens abträgt. 
Das Einstreumaterial wird in die Kammer (3) geladen. 
Der Kratzboden (4) verschiebt den Ballen und das Material in Richtung der Zerkleinerer Trommel. 
Die Rückschlagklappen (5) verhindern, dass Ballen aus der Maschine fallen.  

Die Streueinheit (6) befi ndet sich im vorderen Bereich der Maschine. Sie besteht aus zwei 
Streuscheiben, die jeweils von einem eigenen Motor angetrieben werden. Diese können 
stufenlos und einzeln eingestellt werden, sodass die Streubreite für rechts und links separat 

angepasst werden kann. Neben jeder Verteilerscheibe ist eine verstellbare Leitblech (7) 
angebracht, um die Streubreite zu begrenzen.

Die Maschine bewegt sich entlang einer von der Decke abgehängten Schiene. Die Maschine ist 
hoch genug angebracht, um an ihrem tiefsten Punkt 1,5 m über dem Boden zu sein. 
Die Fahrwerk (8) sind mit stufenloser Geschwindigkeitsregelung ausgestattet. 

EasyBedding kann auf drei verschiedene Arten geladen werden:
• Manuelles Laden von hinten 
• Förderbandladen von oben
• Magazinladen von hinten

Die Maschine wird durch eine separate SPS gesteuert. Alle Funktionen werden über einen 
tragbaren, funkgesteuerten Touchscreen bedient. Verschiedene an die Schiene angepassten 
Streuzonen und an die Box angepassten Gruppen können programmiert werden.  

Hinweis! 
Die Hinweise in diesem Benutzerhandbuch gelten für Standard-Betriebsbedingungen. Auf dem 
Gelände des Benutzers können individuelle Umstände vorliegen, die von den hier gegebenen 
Anleitungen abweichen. Änderungen an Maschinen und Ausrüstung in der Folge derartiger 
Umstände rechtfertigen keine Ansprüche gegen den Hersteller oder Lieferanten. 

Klima, Temperatur, Grastypen, Stroh-Typen, Mäh-/Pressausrüstung, Strohlänge und 
Konservierungs gehören zu den Faktoren, die die Funktionalität und Leistung der Maschine 
beeinfl ussen können. 
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1 - Zerkleinerer-trommel

2 - Obere Trommel

3 - Kammer

4 - Kratzboden

5 - Rückschlagklappen

6 - Streueinheit 

7 - Leitblech

8 - Fahrwerk
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1.4.2 Identifi kation der Maschine
Die Seriennummer der Maschine und die Adresse des Herstellers befi  nden sich auf der Maschine.
Siehe die Abbildungen auf dieser Seite.
Bitte geben Sie bei allen Anfragen zu Ersatzteilen und Servicearbeiten die Daten auf dem
Typenschild an.
Dieses Produkt trägt die CE-Kennzeichnung. Dieses Zeichen bestätigt gemeinsam mit der
schriftlichen CE-Konformitätserklärung, dass das Produkt die geltenden Gesundheits- und
Sicherheitsbestimmungen sowie die folgende Richtlinie erfüllt: Maschinenrichtlinie
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1.4.3 Technische Daten 
GEWICHTE *     

1 Zerkleinerungs-
Trommel

2 Zerkleinerungs-
Trommel

MIT STREUEINHEIT 1515 KG 1620KG

ZULADUNG MAX. 1000 KG 1000 KG

MASSE

LÄNGE UND BREITE S. SITE 12

BALLENMAßE

MAX. DURCHMESSER RUNDBALLEN 1500 mm 1800 mm

MAX. BREITE RUNDBALLEN 1300 mm 1300 mm

MAX. HÖHE QUADERBALLEN 1000 mm 1300 mm

MAX. BREITE QUADERBALLEN 1300 mm 1300 mm

ELEKTRISCH

KRATZBODEN 0,55 kW

ZERKLEINERER-TROMMEL 7,5 kW

OBERE TROMMEL - 5,5 kW

STREUSCHEIBEN 0,9 kW X 2

FAHRWERK 0,37 kW X 2
NENNSPANNUNG 230 V 400 V 230 V 400 V
GESAMTE LEISTUNGSAUFNAHME 38 A 27 A 63 A 30 A
EMPFOHLENE ABSICHERUNG 40 A 32 A 63 A ** 32 A

STEUERSTROM 24 V DC42 W

SPANNUNGSTOLERANZ +/- 10%

ANDERE

TEMPERATUR ARBEITSBEREICH -20OC / +40OC

*Abhängig vom Eigengewicht der Ausrüstung
**Träge Sicherung Typ D
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1.4.4 Grundmaße - EasyBedding
BESCHREIBUNG MAßE 1 TROMMEL
HÖHE DES BEHÄLTERS A 1190

HÖHE DER MASCHINE B 1597

HÖHE DES STREUERS C 430

LÄNGE DER MASCHINE MIT STREUER D 3560

LÄNGE DER KAMMER E 2110

ABSTAND ZWISCHEN DEN FAHRWERKEN F 2478

BREITE DES TRÄGERS G 1800

BREITE DER KAMMER INNEN H 1175

BREITE DES STREUERS MIT AUSGEKLAPPTEN 
LEITBLECHEN

I 2374

BREITE DER STREUEINHEIT J 1760
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1.4.5 Grundmaße - EasyBedding mit Magazin

RUNDBALLEN MAßE mm Ø120 Ø130 Ø140 Ø150 Ø160 Ø170 Ø180

I 1820 1840 1940 2040 2140 2240 2340

K 1775 1800 1900 2000 2100 2200 2300

L 425 450 550 650 750 850 950

1.4.6 Empfohlene Höhen für verschiedene Ballengrößen

QUADERBALLEN MAßE mm 120x70 120x90 130x130

I 1460 1515 1950

K 1425 1475 1875

L 75 125 525

MAGAZIN (Maße in mm) Maße 1M 3M 4M 5,3M 6M
LÄNGE VON MASCHINE UND MAGAZIN A 5040 6550 7750 8950 9600

LADELÄNGE DES MAGAZIN B 2030 3540 4740 5940 6590

EFFEKTIVE LADELÄNGE DES MAGAZIN C 970 2480 3680 4880 5530

HÖHE DES MAGAZIN D 875 - 2790 875 - 4200

HÖHE UNTER MASCHINE, MINIMUM E 350

HÖHE DES UNTEREN RANDS DER MASCHINE - MAGAZIN F Min. 1500

HÖHE DES MAGAZINRAHMENS G 510

HÖHE DES UNTEREN RANDS DES TRÄGERS- UNTERER 
RAND DER SCHIENE

H 225

HÖHE DES UNTEREN RANDS DES TRÄGERS - UNTERER 
RAND DER MASCHINE

I 2080
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Lesen Sie die allgemeinen
Sicherheitshinweise, bis Sie sicher sind,
dass Sie alles verstanden haben

Gefahr des Herausschleuderns von Steinen. 
Streu-material kann Steine enthalten, was 
bedeutet, dass Steine nach vorn und zur 
Seite herausgeschleudert werden können.

Anwendung der Maschine
Die Maschine darf nur zu dem Zweck
verwendet werden, zu dem sie 
bestimmungsgemäß gebaut wurde
Betrieb
Der Maschinenbediener muss an dem Ende der 
Maschine bleiben, an dem sich der 
Bedienkasten und die damit verbundene 
Bedienkonsole befi nden.
Wirkungsweise der Maschine
Der Benutzer/Betreiber muss sich mit der
Wirkungsweise und Funktion der Maschine so
vertraut machen, dass er sie sicher und
verlässlich anwenden kann.
Überwachung
Der Bediener muss die Maschine während 
der Inbetriebnahme und im Betrieb sorgfältig 
überwachen. Dies ist für eine optimale 
Betriebssicherheit sehr wichtig.
Arbeitsweise der Maschine
Der Bediener muss sich mit der Arbeitsweise 
und Funktion der Maschine vertraut machen, 
sodass die Maschine in einer sicheren und
angemessenen Weise verwendet werden kann.

1.5 
Sicherheit Achten Sie besonders auf dieses Symbol.

Es zeigt an, dass hier ein Sicherheitsrisiko 
besteht, und beschreibt die Maßnahmen, die 
zur Vermeidung von Unfällen zu treff en sind.
Benutzer, Techniker und Eigentümer müssen
sich mit den Sicherheitshinweisen des 
vorliegenden Benutzerhandbuchs vertraut 
machen, ehe sie die Maschine bedienen, 
einstellen und reparieren. Bei der Arbeit mit 
landwirtschaftlichen Maschinen stets vorsichtig 
vorgehen und Schutzmaßnahmen treff en. 
Lesen und beachten Sie bitte die 
Sicherheitshinweise in dieser Anleitung. 

Sie haben die Verantwortung für Sicherheit
am Arbeitsplatz!1.5.1

Allgemeine Sicherheits-
hinweise
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Abstand halten
Menschen und Tiere dürfen sich nicht in der
Nähe der Maschine aufhalten, während sie in
Betrieb ist. Halten Sie Abstand von arbeitenden,
beweglichen und rotierenden Teilen
An Sicherheit bei der Arbeit denken
Betreten Sie niemals die Maschine, während
sie in Betrieb ist Wartungsarbeiten dürfen erst 
ausgeführt werden, wenn die Stromzufuhr 
unterbrochen ist.
Schutzabschirmungen
Prüfen ob alle Abschirmungen in gutem 
Zustand und richtig installiert sind. 
Die Maschine erst nach dieser Prüfung starten.
Beschädigte Schutzabschirmungen müssen 
sofort repariert bzw. ausgetauscht werden.
Warnleuchten 
Warnleuchten an der Maschine müssen von 
allen Stallbereichen aus sichtbar sein
Alarm
Sorgen Sie dafür, dass die montierte
Alarmeinrichtung 15 Sekunden vor Start der
Maschine (verzögerter Start) Signal gibt.
Warnschilder 
Das mitgelieferte Warnschild 
„Betreten für Unbefugte verboten“ 
ist überall an den Eingangstüren der Stallungen 
aufzuhängen.
VORSICHT! Die Anlage startet automatisch
Ersatzteile 
Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir,
ausschließlich originale Ersatzteile zu
verwenden. Bei der Verwendung von nicht
originalen Teilen fällt jede Produktgarantie weg. 
Wartung
Sorgen Sie dafür, dass die Maschine
zufriedenstellend gewartet und in einem
guten Zustand gehalten wird. Nehmen Sie nie
Änderungen an der Konstruktion der Maschine
vor.
Arbeitsbereich der Maschine 
Der Arbeitsbereich ist physisch einzugrenzen
oder so abzuschließen, dass jegliche Gefahr für
Menschen und Tiere ausgeschlossen ist.
Bedienpult
Produkt-Garantie ist ungültig, wenn das 
Bedienpult geöff net wurde.
Drehrichtung 
Der Pfeil unter der Abdeckung auf der rechten 
Seite zeigt die Drehrichtung der Trommel an.
Not-Aus-Schalter
Not-Aus-Schalter befi nden sich auf der Rück-
seite der Maschine. Diese Tasten sind rot.
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1.5.2 
Ergänzende
Sicherheitshinweise

An der Maschine sind mehrere 
Warnschilder angebracht. Beschädigte 
Warnschilder sind zu erneuern. 
Die Bestellnummer ist der Abb. ildung in diesem 
Abschnitt zu entnehmen. Die Platzierungen an 
der Maschine gehen aus Abb.  6 hervor.

Warnschild UH220532 (Abb.  1)
Seien Sie vorsichtig! Lesen Sie vor
Inbetriebnahme der Maschine und vor
eventuellen Anpassungen und
Wartungsarbeiten dieses Benutzerhandbuch
genau durch, bis Sie sicher sind, alles richtig
verstanden zu haben.

Warnschild UH220544 (Abb.  2)
Quetschgefahr. Halten Sie Abstand zu dem 
Bereich zwischen Streuer und Wand. Zum 
Streuer sollte Abstand eingehalten werden, da 
er automatisch starten kann.

Warnschild UH220526 (Abb.  3)
Finger können verletzt werden, wenn sie 
zwischen Ketten und Riemen geraten.

Warnschild UH220527 (Abb.  4)
Gefahr von Schnittverletzungen der Hand.
Hände können beim Betrieb der Walze durch
die Walzenmesser verletzt werden.
Hände können durch Streuscheiben verletzt 
werden, wenn die Streueinheit in Betrieb ist 
oder manuell gedreht wird.

Warnschild UH220539 (Abb.  5)
Zeichen für Fingerverletzungen. 
Verletzungsrisiko für Finger, falls diese 
an Förderband/Kratzboden und Mitnehmer 
geraten.

Abb. 1

Abb. 2

Abb. 3

Abb. 4

Abb. 5
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1.5.3 Überblick über die Sicherheitsrisiken

Abb. 6
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1.5.4
Anheben der
Maschine mit Kran

Benutzen Sie nur zugelassenes Hebezeug.
Das Gewicht der Maschine ist im Abschnitt 
„Technische Daten“ angegeben. Zur Lage der 
Hebepunkte siehe Abb.  7.

Seien Sie vorsichtig! 
Stellen Sie sicher, dass sich niemand unter
oder in der Nähe der Maschine befi ndet, wenn
diese angehoben wird.
Heben Sie die Maschine mithilfe von an den 
Hebepunkten der Maschine angebrachten 
Gurten/Ketten an.
Kontrollieren Sie davor noch, ob die Gurte
sicher befestigt sind.Halten Sie Maschine mit
einem Führungsgurt in der richtigen Position.1.5.5

Neue Maschine - seien
Sie vorsichtig!

Lesen Sie die Bedienungsanleitung 
Seien Sie besonders aufmerksam und
vorsichtig, wenn Sie eine neue Maschine zum
ersten Mal in Betrieb nehmen. Fehler bei
Installation und Bedienung können teure
Reparaturen und Verdienstausfälle
verursachen. Die TKS-Produktgarantie deckt
nicht die Schäden, die durch Nichtbeachten der
Hinweise in dieser Bedienungsanleitung
entstehen. Achten Sie besonders auf dieses
Symbol. 
Dies wird verwendet, um wichtige Informationen 
hervorzuheben, damit eine falsche Installation 
oder Benutzung vermieden wird.
Achten Sie besonders auf Folgendes, wenn
Sie eine neue Maschine zum ersten Mal in
Betrieb nehmen:
• Stellen Sie sicher, dass die 

Schutzvorrichtungen an der Maschine 
angebracht sind, und stellen Sie sicher, dass 
die Schrauben befestigt und festgezogen 
sind.

• Kontrollieren Sie, ob die Maschine 
beschädigt ist, und stellen Sie sicher, dass 
sie korrekt zusammengebaut ist.

• Prüfen Sie, ob alle Stromkabel lang genug 
und so verlegt sind, dass sie den 
Bewegungen der Maschine ohne 
Beschädigung folgen können.

Die Maschine muss im 
Abschnitt 5 angegebenen Stellen 
geschmiert werden.
 
Denken Sie daran, dass der Betreiber dafür
haftet, dass das Produkt korrekt und
vorschriftsmäßig installiert ist.
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1.5.6 Hebepunkt

Fig. 7

1.5.7 Löcher für Gabelstapler

Abb. 8 
Hinweis! Seien Sie beim Einschieben der Gabeln in die Hebelöcher vorsichtig, damit die 
Maschine nicht beschädigt wird.

1.5.8 Transportfüße
Wenn die Maschine in Position ist, müssen die Transporthalterungen abgenommen werden.
Bewahren Sie die Füße für eine zukünftige Nutzung auf. 

Wichtiger Hinweis!  Am vorderen Fuß sollten Manschetten und lange Bolzen in allen vier 
Löchern auf jeder Seite verwendet werden, um die Streueinheit zu sichern.

HINWEIS! An der hinteren Kante befestigtes Hebezeug sollte vor der Inbetriebnahme 
abgenommen werden. 
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Empohlene Schiene-Größen

Wichtig bei der Auswahl eines Schienensystems

• Die Schiene muss für die Last und Aufhängungsdistanz geeignet sein.
• Für den Fall der Aufhängung an der Decke muss die Gebäudestruktur in der Lage sein, den 

Streuer zu tragen Hierfür den Statiker hinzuziehen.
• Schienen mit einer Kurve müssen am Anfang, in der Mitte und am Ende der Kurve aufgehängt 

werden.
• Schienen für den Streuer müssen immer aus einer ganzen Schiene bestehen.
• Der Radius der Schienen muss 2 m betragen.

Bei der Auswahl von anderen Schienen wenden Sie sich bitte an TKS

2 Montageanleitung

Schiene-
Größen

Empfohlene Längen zwischen 
Aufhängpunkten

IPE 160 Max 3,5 m

IPE 220 Max 5,0 m

IBBB_06IBBB_06

2.1 Schienenhöhe

Fig. 9

Während der Installation sollte Folgendes berücksichtigt werden:
Die Mindesthöhe unter der Maschine A (mit und ohne Streueinheit) muss bis zur Spitze der 
Einstreu immer 1500 mm betragen.
Die Schienenhöhe B wird durch Ballengröße und Magazin bestimmt.
Siehe Abb. 9
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2.2 Schiene mit Stromschiene
Die beste und gängigste Methode für die Energieversorgung eines Streuers ist eine Stromschiene.
Diese besteht aus einer Schiene mit innerem Kupferstreifen und einem Stromabnehmer 
(Schleifer), der Maschine im Betrieb folgt.
Eine Stromschiene kann in den meisten geraden und gebogenen Schienensystemen als 
Stromversorgung verwendet werden.
TKS empfi ehlt eine Typ RN7 Stromschiene von AKAPP.
Diese wurde speziell an landwirtschaftliche Gebäude angepasst und gemäß Schutzklasse IP44 mit 
Option für Schienen hergestellt.

Fig. 10



IEF_39

IEF_40 IBBB_08

A

IEB_16

TKS  Bedienungsanleitung 

24

Die Winkeleisen (A) werden mit Klammern am I-Träger oder direkt an die Decke montiert.
Die Mitte der Stromschiene muss 300 mm von der Bahnmitte entfernt sein 
Vgl. Abb. 11

• Max. 2000 mm Abstand zwischen den Aufhängungspunkten.
• Min. 500 mm Abstand zwischen Aufhängepunkt und Verbindungspunkt
• Die Stromeinspeisung kann am Ende oder in der Mitte angebracht werden.  
• Stromschienen sollten so aufgehängt werden, dass eine Ausdehnung aufgrund von Tempera-

turschwankungen ohne Einbußen bei der Funktion der Schiene erfolgen kann.
• Stromschienen werden mithilfe von Klebeband unter den Fahrwerks und mit Schrauben im 

Kunststoff  der Schiene verbunden, um eine stabile Verbindung sicherzustellen.
• Detaillierte Montageinformationen fi nden Sie in den Montageanleitungen für Stromschienen auf 

unserer Website: www.tks-als.no

Abb. 11

IBBB_09



L3

V

L1

N
L2

J

A

B

L3

V

L1

L2

J

A

L3

V

L1

L2

J

A

N

IK2_13

IK2_13

IK2_13

B

B

25

TKS  Bedienungsanleitung 

• Alle Stromschieneneinheiten müssen mit 
einem gelben Streifen A auf der gleichen 
Seite versehen werden, da es sonst nicht 
möglich ist, die Sicherungsrippe B zu 
verwenden. 

• Die Sicherungsrippe verhindert, dass sich 
der Stromabnehmer in die falsche Richtung 
dreht und einen Kurzschluss verursacht.  

• Die Schienen bestehen aus 
feuerfestem Kunststoff 

Die Erdung (J) muss da angeschlossen
werden, wo ein gelber Streifen (A) an der
Außenseite der Schiene angebracht ist. Der
gelbe Streifen muss durchgehend über die
ganze Länge der Schiene verlaufen.

Jeder Kupferleiter ist an Stromeinspeisung 
anzuschließen.
 J   = ERDUNG
L1  = PHASE
L2  = PHASE
L3  = PHASE
N   = NEUTRALLEITER
V   = HEIZUNG

In feuchter Umgebung oder bei schwankenden
Umgebungstemperaturen ist ein Heizkabel
einzusetzen. Beachten Sie im Übrigen die
Gebrauchsanweisung der Stromschiene

HINWEIS!
Von TKS wird die Verwendung eines
Heizkabels wegen höherer Betriebssicherheit
empfohlen.

HINWEIS!
Die Arbeiten müssen durch einen 
autorisierten Elektriker durchgeführt werden.

Abb. 12a

Abb. 12b

Abb. 12c

400V 3-polig + N (gerade Schiene)

400V 3-polig + N (Kurve)

230V 3 polig
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2.3 Montage der Maschine
2.3.1 Installation der Seitenverkleidungen 
• Hängen Sie die Verkleidungen an der hinteren Kante ein.
• Schrauben Sie Schrauben in die Vorderkante ein.

2.3.2 Position der Fahrwerke auf der Schiene
Die Fahrwerke der Maschine werden unmontiert geliefert. Sie werden vom Schienenende aus 
eingesetzt. 
Führen Sie eine Feineinstellung der Breite der Fahrwerke durch, damit sie reibungslos durch die 
Kurven fahren. 
Der Fahrwerksmotor kann bei Bedarf auf der gegenüberliegenden Seite positioniert werden. Eine 
Motorhalterung für die Montage auf der linken Seite wird mitgeliefert.
Der Ausrüstung für die Kraftübertragung sowie Impuls- und Synchronisationssensor sind an der 
Vorderseite des Fahrwerks angebracht.

2.3.3 Installation der Maschine
Hängen Sie die Maschine mit den Aufhängebolzen und den Ringmuttern von den Fahrwerken ab.
Setzen Sie den Aufhängungsbolzen A in das Loch B ganz links. Siehe Abb. 15
Achten Sie darauf, dass die Maschine waagerecht hängt. Siehe Abb. 14

Abb. 13

Abb. 14

HINTEN

VORNE

LINKS

RECHTS
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• Schrauben Sie eine Sicherungsmutter ganz 
nach unten auf das Gewinde der Schraube. 
Es sollte eine kleine Lücke zwischen der 
Sicherungsmutter und dem Träger sein. 

• Ziehen Sie die Sicherungsmutter C zur 
Ringmutter. Ziehen Sie die Kontermutter C in 
Richtung der Augenmutter.

• Sichern Sie sie mithilfe von Stift D durch 
den Bolzen, sodass sich der Bolzen nicht 
herausdrehen kann.

2.3.4 Installation des Halters mit Impulsrad 
         und Synchronisationssensoren
Bringen Sie den Halter E an der Außenseite 
des Fahrwerks gegenüber dem Motor an. 
Siehe Abb. 15
Die Kabel werden am Träger und 
Aufhängungskanal nach unten in den 
Schaltschrank geführt.

2.3.5 Installation des Stromabnehmerbügels
• Bringen Sie den Bügel F am Halter E neben 

den Synchronisationsschaltern an. 
Siehe Abb.15

• Wenn sich die Stromschiene auf der 
gegenüberliegenden Seite der Schiene 
befi ndet, kann der Bügel an einem 
separaten Halter G angebracht werden. 
Siehe Abb. 16

2.3.6 Anbringen des Stromabnehmers am   
         Bügel
• Der Stromabnehmer H wird mithilfe der Kette 

I an der Vorder- und Rückseite des Bügels 
angebracht. 

• Es ist wichtig, dass die Kette parallel zur 
Stromschiene gezogen wird, und dass die 
Kette den Abnehmer leicht nach unten zieht. 

• Stellen Sie den Bügel F und die Klammern J 
ein. 

Siehe Abb. 17       
       

Abb. 15

Abb. 16

Abb. 17
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Abb. 19

2.3.7 Installation des Synchronisations-
         Schlagkörpers
Das Positionierungssystem der Maschine 
besteht aus 
• 1 – Sync. Sensor 1 (Schalter)
• 2 – Sync. Sensor 2 (Schalter) 
• 3 – Sync. Schlagkörper
• 4 – Impulsrad 

Wenn das Impulsrad an der Schiene läuft, 
ergibt sich über einen bestimmten Weg ein 
Fehler. Dieser Fehler wird durch regelmäßige 
Synchronisation beseitigt. An jedes Ende A und 
D, vor und nach jeder Kurve B und C wird ein 
Synchronisations-Schlagkörper montiert. 
Siehe Abb. 19
Bei langen Schienenwegen müssen alle 
50 m Synchronisations-Schlagkörper installiert 
werden. 
Die Installation der Synchronisations-
Schlagkörper muss so erfolgen, dass die 
Maschine am Ende der Schiene darauf triff t und 
bevor die Querschlitten in Kurven fahren. 
Stellen Sie sicher, dass sich die Sync.-Schalter 
auf dem Sicherungsblech der Maschine 
befi nden.

Abb. 18
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WICHTIGER HINWEIS!
Die Synchronisations-Schlagkörper für 
die Seiten A und D müssen immer an der 
Schiene installiert werden und müssen 
Schalter 1 auslösen. Die anderen 
Synchronisations-Schlagkörper B und C 
sowie weitere müssen Schalter 2 auslösen. 

Die Synchronisations-Schlagkörper mit 
Klammern oben auf der Schiene anbringen. 
Höhe und Breite so justieren, dass der 
Maschinenschalter richtig funktioniert. 
Die Maschine gegen den 
Synchronisations-Schlagkörper schieben und 
sicherstellen, dass der Schalter ausgelöst wird.
Siehe Abb. 20a

Der Abstand zwischen den induktiven Sensoren 
und Impulssternen beträgt 1-3 mm.
• A - Position gegen A (Induktionssensor)
• B - Position gegen B (Induktionssensor)
Siehe Abb. 20b

Abb. 20b

Abb. 20a
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2.4 Installation des Magazin
2.4.1 Positionierung
• Das Magazin muss am Schienenende hinter dem Streuer installiert werden 
• Das Magazin fährt während des Ladens in die Streuerkammer. 
• Der Streuer muss stets horizontal hängen, um an das Magazin anzudocken.
• Das Magazin befi ndet sich in mittig in Längsrichtungder Schiene.
• Stellen Sie es auf die korrekte Höhe ein.
• Machen Sie das Magazin mit Spannbolzen am Boden fest, wenn Sie sicher sind, wo das 

Magazin positioniert werden soll.

2.4.2 Höheneinstellung  
Das Magazin sollte in einer Höhe angebracht 
werden, die sicherstellt, dass die Schlitten am 
Magazin und die Schlitten am Streuer nicht 
kollidieren. Der Abstand A zwischen der 
Unterkante des Streuers zur Unterkante des 
Magazins muss mindestens 350 mm betragen.

Die Höhe des Magazins wird durch 
Verschieben des unteren Teils der Füße 
eingestellt. Siehe Abb. 21
Siehe die Anweisungen für R2 Magazin.
Für das Magazin geeignete Fuß-Kits sind von 
2 bis 4,2 Meter erhältlich. Wenden Sie sich an 
Ihren Händler.

2.4.3 Installation der Andockplatte
Befestigen Sie die Andockplatten B am Streuer, 
um das Andocken mit dem Magazin zu 
erleichtern.
Siehe Abb. 22

Abb. 21

Abb. 22

Minimum
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2.4.4 Installation des Beladungsschalters
Schalterschiene C ist am hinteren 
Fahrwerk befestigt. Der Beladungsschalter D 
ist oben an der Schiene angebracht und an der 
Vorderkante der Schalterschiene 
positioniert, wenn der Streuer am Magazin ist. 
Siehe Abb. 23 und 25
Wenn die Maschine während der Beladung 
fortgeschoben wird, löst sich der Schalter von 
der Schiene, und die Beladung wird gestoppt.

2.4.5 Installation des Signalwandlers 
Wenn das Magazin über Signale vom Streuer 
gesteuert wird, wird ein Signalwandler montiert.
Montieren Sie die Halterung mit den Bürsten E 
zum Fahrwerk hin. Siehe Abb. 24

Der Empfänger wird so an der Schiene 
montiert, dass die Bürsten in der Mitte (F) des 
Empfängers sind, wenn der Streuer direkt am 
Magazin ist.
Siehe Abb. 25

Abb. 23

Abb. 24

Abb. 25

Minimum



A

B

D

H

C

F

G

IEB_8

IEB_12

E

A

F

TKS  Bedienungsanleitung 

32

2.5 Checkliste vor Inbetriebnahme 
Vor Inbetriebnahme des EasyFeed empfi ehlt sich, die folgende Checkliste durchzugehen, um
eventuell bestehende Fehler aufzudecken.

VORWÄRTS

LINKS

RECHTS

Abb. 26

RECHTSLINKS

RÜCKWÄRTS

A - Streueinheit
B - Zerkleinerer-trommel

C - Obere Trommel
D - Kratzboden

E - Rückschlagklappe
F - Leitblech

G - Fahrwerk
H - Kammer

GEGEN DEN UHRZEIGERSINN CCWIM UHRZEIGERSINN CW
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1. Bedienkonsole installieren und einschalten. Siehe Kapitel 3
Den Bildschirm mit den Fingern berühren. KEINE scharfen Objekte auf dem Bildschirm 
benutzen.

2. Manuelle Betätigung der Motoren
Überprüfen Sie, ob die Motoren in die richtige Richtung drehen. 
Menü öff nen. Ein-/ Ausgänge wählen. Siehe Kap. 4.7.10
Das Register Ausgänge drücken. Zum Aktivieren der Motoren in das Quadrat (Schalter auf) 
drücken. 

2a.  Zerkleinerer-trommel
 Die Zerkleinerer-trommel muss von der Oberseite nach vorne rotieren. 
 Das bedeutet, dass die Zerkleinerertrommel das Streugut über sich zieht. 
 Kehren Sie die Phasen um, wenn sich die Zerkleinerertrommel in die falsche Richtung 
 dreht. 
2b.  Obere Trommel
 Die obere Trommel muss von der Oberseite nach vorne rotieren. 
 Das bedeutet, dass die Trommel das Streugut nach hinten wirft. 
 Kehren Sie die Phasen um, wenn sich die obere Trommel in die falsche Richtung dreht. 
2c. Fahrwerk
 Prüfen Sie, ob die Bewegungsrichtung der Maschine Abb. 25 entspricht.
 Aktivieren Sie Fahrwerk nach vorn. Die Maschine bewegt sich vorwärts.
 Aktivieren Sie Fahrwerk nach hinten. Die Maschine bewegt sich rückwärts
2d.  Kratzboden
 Die Drehrichtung des Förderbands prüfen.
 Kratzboden vorwärts aktivieren. Der Kratzboden muss das Streugut vorwärts in
 Richtung der Trommel bewegen.
 Förderband rückwärts aktivieren. Der Kratzboden ändert die Richtung. 
2e.  Streueinheit
 Die Drehrichtung der Streuer prüfen.
 Streuer L im Uhrzeigersinn aktivieren. Der Streuer auf der linken Seite dreht sich im  
 Uhrzeigersinn. Streuer R gegen den Uhrzeigersinn aktivieren. Der Streuer auf der rechten 
 Seite dreht sich gegen den Uhrzeigersinn.
3.  Auf Hindernisse entlang der Schiene achten.
 Im Menü das Kalibrierungsfenster öff nen. Siehe Kap. 4.6.5 Die Taste 
 Überfahren von Positionen zulassen drücken. 
 Das Fenster schließen. Das Fenster Last öff nen. Siehe Kap. 4.4 oder 
 Manueller Betrieb . Siehe Kap. 4.4
 Niedrige Geschwindigkeit einstellen. Die Maschine manuell über die Schiene schieben. 
 Prüfen, ob der Normalbetrieb der Maschine behindert wird.
4.  Synchronisations-Schlagkörper prüfen
 Die Synchronisations-Schlagkörper müssen an den richtigen Stellen installiert sein und 
 Kontakt mit den Synchronisationssensoren herstellen.
 Der erste und der letzte Synchronisations-Schlagkörper muss Kontakt mit 
 Synchronisationssensor 1 herstellen. Siehe Kap. 2.3.6
4a  Prüfen, ob der Streuer in das Magazin fährt und das Magazin startet (wenn das 
 Magazin in Gebrauch ist).
 Die Maschine manuell bis zum Magazin bewegen. Die Maschine muss ungehindert ein
 fahren.
 Prüfen, dass das Magazin wie vorgesehen über den Beladungsschalter oder 
 Signalwandlung startet.
4b Prüfen, ob die Maschine eine Befüllungsquelle startet, wenn von oben geladen wird.
 Bewegen Sie die Maschine manuell in die Ladeposition.
 Prüfen, ob die Befüllungsquelle richtig startet.
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2.6 Kalibrierung und Inbetriebnahme 
Machen Sie sich bitte vor der Kalibrierung mit dem Maschinenbetrieb über die Bedienkonsole 
vertraut. Siehe Kap. 3 und 4

Hinweis! Während der Kalibrierung die Maschine sehr vorsichtig bedienen.

• Kalibrierung der Maschine auf der Schiene durchführen – siehe Kap. 4.6.5
• Niedrige Geschwindigkeiten an Kurven einstellen – siehe Kap. 4.6.6
• Zonen für Streuen einstellen. Siehe Kap. 4.6.3
• Programmgruppen. Siehe Kap. 4.6.1
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3 Benutzung der Bedienkonsole
3.1 Teile – funkgesteuerte 
      Fernbedienung 
A – Antenne
B – Griff . Kann für bessere Sicht nach unten 
geschwenkt werden, wenn sich die 
Bedienkonsole auf einer ebenen Oberfl äche 
befi ndet.
C – Bildschirm 5,6” (14,2 cm)
D – Ladekontakt
E – Ein/Aus-Schalter
F – Griff 
G – Ladekabel
H – Wandplatte (Schrauben nicht mitgeliefert)
3.2 Anbringung und Anschluss
Die Wandplatte an einer geeigneten Stelle 
anbringen. Die Bedienkonsole ist nicht 
wasserdicht und darf keinem Spritzwasser 
ausgesetzt bzw. in kondensierender Umgebung 
angebracht werden. Geeignet ist die 
Anbringung der Bedienkonsole in der Nähe 
der Parkposition des Maschine oder in einem 
Büro, von dem aus der Maschine sichtbar ist. 
Eine Steckdose für das Ladekabel muss sich in 
unmittelbarer Umgebung befi nden.
3.3 Akku
In der Bedienkonsole befi ndet 
sich ein wartungsfreier Akku. Der Akku muss 
stets geladen sein. Das Ladegerät hat 
hat automatische Ladebegrenzungen und kann 
dauerhaft an der Bedienkonsole und am Netz 
angeschlossen bleiben. Die Anzeige befi ndet 
sich am Kabel des Ladegeräts. 
Das Ladekabel Plus verfügt über eine Anzeige.
• Das Licht wechselt auf rot, wenn der Akku 

aufgeladen wird.
• Das Licht wechselt auf grün, wenn der Akku 

vollständig geladen ist.  
Die Maschine läuft gemäß dem in der 
Bedienkonsole der Maschine gespeicherten 
Programm. Der Bildschirm wird für die 
Programmierung und die Initiierung verwendet.
HINWEIS! Schalten Sie den Bildschirm nach 
Gebrauch ab, um den Akku zu schonen.Abb. 27

3.4 Bildschirm
Bildschirm einschalten. Es erscheint der Start-Bildschirm.
Es handelt sich um einen Touchscreen. Sie können den Bildschirm mit dem Finger oder einem 
Spezialstift bedienen. Zur Bedienung immer nur einmal drücken. Nicht zu fest drücken, um den 
Bildschirm nicht zu beschädigen. Wenn der Bildschirm einige Minuten inaktiv ist, schaltet er in die 
Betriebsart Bildschirmschoner. Der Bildschirm wird hierbei ausgeschaltet. Zum Wiedereinschalten 
eine beliebige Stelle auf dem Bildschirm berühren.  
Hinweis! Den Bildschirm mit einem feuchten Tuch reinigen.
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Abb. 28

3.5 Passwort 
• Die Fernbedienung ist vor ungewollter 

Betätigung geschützt.
• Bei jedem Einschalten des Bildschirms wird 

ein PASSWORT eingegeben. 
• Das Passwort lautet: 1324
• Mit OK bestätigen
• Tippfehler mit  <- korrigieren
Siehe Abb.  28
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Abb. 29

Abb. 30

3.6 Ziffernblock
Werte in Feldern mit blauer Umrandung können 
geändert werden. Berühren Sie die Nummer 
und eine numerische Tastatur wird im 
Bildschirm angezeigt.
An der Oberseite des Bildschirms wird der für 
dieses Feld zulässige Max/Min-Wert angezeigt.
Mit dem Ziff ernblock einen neuen Wert 
eingeben.
Wenn ein falscher Wert angegeben ist, drücken 
Sie die <–Taste und löschen Sie die zuletzt 
eingegebene Zahl. 
Mit CLR alles löschen.
Zur Eingabe negativer Werte – vor der Eingabe 
des Werts drücken.
Nach der Auswahl eines Werts EINGABE 
drücken.
Hierdurch wird der Wert gespeichert und der 
Ziff ernblock geschlossen.
Zum Abbrechen X in der oberen rechten Ecke 
drücken. Der alte Wert bleibt dann weiterhin 
gültig.
 

3.7 Tastatur
Für die Eingabe von Werten mit Text (z. B. mit 
dem Namen eines Tiers) zeigt der Bildschirm 
eine Tastatur an:

Für die Bearbeitung eines Textfelds wird der 
bisherige Text angezeigt.
Es kann nun neuer Text eingegeben werden, 
worauf der bisherige Text verschwindet.
Mit der Umschalt-Taste zwischen Groß- und 
Kleinbuchstaben umschalten.

Mit der ZURÜCK-Taste das zuletzt 
eingegebene Zeichen entfernen bzw. mit 
Löschen allen Text löschen und dann neuen 
Text eingeben. Beachten, dass die Zahl der 
Zeichen in einem Feld begrenzt ist. Wenn eine 
lange Zeichenkette eingegeben wird, werden 
ggf. die ersten Zeichen gelöscht.

Nach der Texteingabe ENT drücken. Hierdurch 
wird der Text gespeichert und die Tastatur
geschlossen.
Zum Abbrechen X oder Esc drücken. 
Dann bleibt der bisherige Wert aktiv.
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Abb. 31

Abb. 32

3.8 Auswahl von Werten
Vorprogrammierte Werte können aus einer
Liste gewählt werden.
• Die Liste öff nen – Auf den Wert bzw. den    
  Abwärtspfeil drücken
• Einen Wert aus der Liste wählen

3.9 Ein/Aus-Taste
Vorprogrammierte Werte können aus einer
Liste gewählt werden.
• Die Liste öff nen – Auf den Wert bzw. den A
  Abwärtspfeil drücken
• Einen Wert aus der Liste wählen

3.10 Fenster schließen
Alle Menüs bzw. Fenster auf dem Bildschirm 
können mit dem Kreuz auf rotem Hintergrund in 
der oberen rechten Ecke geschlossen werden.

Abb. 33



A

B

C

D

IEF_03

39

TKS  Bedienungsanleitung 

3.11 Konsolensteuerung
Wird zur Bedienung der Maschine verwendet, 
wenn die Bedienkonsole nicht funktioniert. In 
dieser Betriebsart sehr vorsichtig vorgehen, um 
nicht zwischen der Maschine und den anderen 
Oberfl ächen eingeklemmt zu werden.

Hinweis!
Sie dürfen nicht auf der Maschine stehen oder 
sie berühren, wenn die Bedienkonsole 
verwendet wird.

A – Taste für Aktivierung und Stopp
B – Notstoppschalter
C – Taste zum Zurückfahren des Roboters
D – Taste zum Vorwärtsfahren des Roboters        
      
Hinweis! Vor der Benutzung muss immer der 
Betrieb aktiviert werden. Die Taste A zwei 
Sekunden lang gedrückt halten.

• Die Maschine mithilfe der Schaltfl äche D 
vorwärts 

• und mithilfe der Taste C rückwärts bewegen.
• Die Maschine bewegt sich erst, wenn die 

Taste gedrückt und gehalten wird.
• Mit dem Streuen beginnen. Taste A gedrückt 

halten und gleichzeitig Taste C drücken. 
Lassen Sie die Tasten wieder los.

• Jetzt kann die Maschine mithilfe der Tasten 
D vorwärts bewegt werden.

• Das Streuen stoppen. Taste A drücken.

• Bewegen Sie die Maschine in die 
Ladeposition. Taste A gedrückt halten und 
gleichzeitig Taste D drücken. 
Lassen Sie die Tasten wieder los. 

Abb. 34
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4 Betrieb
4.1 Startbildschirm

Der Startbildschirm zeigt an:
A – Informationsleiste 
• Erscheint auf allen Bildschirmen
• Der Text zeigt, was die Maschine macht
• Positionszeichen und aktuelle 

Maschinenposition
• Uhr

B – Programmierbare Gruppen 1–20
• Durchgezogene Linie – die Gruppe ist 

aktiviert
• Gestrichelte Linie – die Gruppe wird nicht 

benutzt und ist deaktiviert
• Anzeige des Gruppennamens
• Durch Drücken einer Gruppe werden die 

Gruppeneinstellungen geöff net.
• Wenn die Gruppen 11–20 programmiert 

sind, erscheint eine Pfeiltaste zum 
Umschalten zwischen den Gruppen 1-10 
und 11-20

C - Mit dem Streuen beginnen
• SingleBedding (blau) Hier kann Gruppe 1 in 

einstellbaren Mengen gestreut werden.
• MultiBedding (gelb) Hier können mehrere 

Gruppen mit programmierten Einstellungen 
gestreut werden.

D – Tasten für Menüöff nung und manuellen 
Betrieb
• Menü-Taste – öff net das Menü für die 

Maschineneinstellungen.
• Stopp –Taste – stoppt alles
• Manuell-Taste – Öff net ein Fenster für das 

manuelle Streuen.
• Statusanzeige – Taste – Öff net ein Fenster 

für Alarme. 
 – OK – grünes Häkchen - alle OK
 – Achtung – gelbes Dreieck, Alarm ist   
               ausgelöst, aber der Streuer kann   
               betrieben werden 
            – Alarm – rotes Kreuz - 
    die Maschine hat gestoppt, der Fehler        
               muss behoben werden

Abb.  35

A

B

C

D
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4.2 Gruppeneinstellungen
Wird aus dem Startbildschirm geöff net. 
Auf die zutreff ende Gruppe drücken.
• Anzeige der Gruppennummer
• Anzeige des Gruppennamens
• Taste, um zur nächsten oder vorherigen 

Gruppe zu wechseln
• Die Menge an Streugut wird entsprechend 

einer Kombination angepasst, wie viele Male 
die Maschine an der Gruppe vorbeifährt, 
und mit welcher Geschwindigkeit sich die 
Maschine bewegen sollte.  

• Einstellung der Vorbeifahrten 
• Einstellung der Geschwindigkeit in %
Hinweis!  
Bei höheren Geschwindigkeiten streut die 
Maschine weniger pro Meter.

Abb. 36

Abb. 38

Abb. 37

4.3 Streuung durchführen
Wenn die Einstellungen für eine Gruppe 
eingestellt wurden, kann mit SingleBedding 
oder MultiBedding gestreut werden.

4.3.1 SingleBedding
• Drücken Sie SingleBedding
• Ein Fenster zur Auswahl von Gruppen wird 

angezeigt.
• Eine Gruppe wählen
• Die gewählte Gruppe wird blau markiert.
• Einstellungen für Vorbeifahrten/Gewicht 

und die Geschwindigkeit müssen angepasst 
werden. Diese Einstellungen werden von 
Mal zu Mal nicht gespeichert.

• Streuung starten oder Abbrechen
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Abb. 39

4.3.2 MultiBedding -  
One-Touch -Mehrere-Gruppen- Streuung
• Drücken Sie MultiBedding 
• Ein Fenster zur Auswahl von Gruppen wird 

angezeigt. 
• Eine oder mehrere Gruppen wählen 
• Die gewählten Gruppen werden gelb 

markiert. Es können nur aktivierte 
Gruppen gewählt werden. 

• Die Gruppen werden mit der für jede 
einzelne Gruppe eingestellten Menge 
gestreut. 

• Entfernen gewählt – die Taste löscht alle 
gewählten Gruppen. 

• Wenn MultiBedding das nächste Mal 
geöff net wird, werden die zuvor gewählten 
Gruppen ausgewählt.

• Mit dem Streuen beginnen.
• Alle Gruppen werden nacheinander gestreut
• Abbrechen - Fenster schließen ohne zu 

starten.

Abb. 40
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4.3.3 Laufende Streuung
• Die gestreute Gruppe blinkt grün 
• Informationen über Vorbeifahrten werden an-

gezeigt: wurde vorbeigefahren/wird noch 
vorbeigefahren 

• Die laufende Streuung kann jederzeit mit der 
Abbrechen-Taste abgebrochen werden. 

• Wenn mehrere Gruppen für die Streuung 
gewählt wurden, werden die anderen 
Gruppen orange markiert 

• Die nächste Gruppe beginnt, wenn die 
vorherige abgeschlossen ist 

• Wenn die Abbrechen - Taste gedrückt wird, 
startet sofort die nächste Gruppe.

• Wenn der Maschine während des Streuens 
das Streugut ausgeht, kehrt die Maschine 
automatisch wieder in die 
Ladeposition zurück und wartet darauf, dass 
die Maschine geladen wird. 

• Der Abschluss des Ladens muss bestätigt 
werden. Die Maschine kehrt dann zu der 
Gruppe/an die Position zurück, bei der ihr 
das Streugut ausging.

• Wenn sie auf manuelles Beladen eingestellt 
ist, wartet die Maschine darauf, beladen zu 
werden.  Siehe Kap. 4.3.4

• Wenn Sie ein Magazin oder Befüllung von 
oben verwenden, lädt die Maschine selbst 
mehr Einstreumaterial.  

• Sie kehrt dann zu der Gruppe/an die 
Position zurück, bei der ihr das 
Einstreumaterial ausging, und fährt mit dem 
Streuen des Rests fort. 
Siehe Kap. 4.4 Manueller Betrieb

4.3.4 Manuelles Laden
Wenn die Maschine leer von Streuer 
material ist, wird dieses Fenster angezeigt. 
Die Maschine befi ndet sich in der Ladeposition 
und ist bereit zum Laden. 
• Material laden
• Alternativ kann die Taste Aktivieren (A) auf 

der Bedienkonsole gedrückt werden. 
• Mit dem bereits begonnenen Streuen wird 

fortgefahren.

Abb. 42

Abb. 41
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4.3.5 Laden von oben
Wenn der Maschine das Streugut ausgeht, wird
dies im Fenster angezeigt 
Es beginnt automatisch ein Countdown für das
programmierte Laden, bevor die Maschine 
weiterläuft.
Der Countdown kann selbstständig ablaufen.
Alternativ kann der Countdown abgebrochen 
werden.
• LADEN BEENDET drücken
• Alternativ kann die Taste Aktivieren (A) auf 

der Bedienkonsole gedrückt werden. 
Siehe Kap. 3.11

4.4 Manueller Betrieb
Der Bildschirm zeigt den manuellen Betrieb.
• Ideal zur Vervollständigung von Bereichen, 

in denen das Streuen bereits stattgefunden 
hat. 

• Bitte beachten Sie, dass sich die Maschine 
bei manuellem Betrieb ruckartiger bewegt 
als beim Einsatz von programmiertem 
Streuen. 

• Bedding (Streuen) starten – Taste – Die 
Streuscheiben beginnen zu rotieren, die 
Trommel läuft an und der Kratzboden
beginnt, sich vorwärts zu bewegen.

• Nun kann die Maschine mithilfe der 
Pfeiltasten vorwärts und rückwärts bewegt 
werden.

 

Abb. 43

Abb. 44

• Die Geschwindigkeit (Speed) der Maschine wird in dem Feld eingestellt und mit den 
Geschwindigkeit- Tasten angepasst. +/- 10 Prozent für jedes Drücken. 

• Hinweis! Eine höhere Maschinengeschwindigkeit führt dazu, dass weniger Material (Streu) pro 
Meter verteilt wird.

• Stopp – Drücken Sie Streuung stoppen, um zu stoppen. Die Streuscheiben drehen sich noch 
einige Sekunden, nachdem die Trommel abgeschaltet wurde.

     Zur defi nierten Position gehen
• Die Maschine bewegt sich zu programmierten Positionen und stoppt 
    – Parken-Taste 
    – Laden-Taste
       Hinweis! Ein angeschlossenes Magazin oder automatische Beladung von oben startet, 
       wenn die Maschine in der Ladeposition ist
    – Gehe-Taste, um zu einer gewünschten Position zu gelangen. 
• Die gewünschte Position in das Feld eingeben
• Go drücken, der Maschine fährt an die Position 
• Maschine bewegen – die Maschine kann mithilfe der Pfeiltasten vorwärts und 

rückwärts bewegt werden.
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Abb. 45

Abb. 46

4.5 Alarme
Dieser Bildschirm erscheint, wenn Alarme 
gegeben werden.
• Bei einem Alarm – die Funktion der 

Maschine ist völlig ausgefallen. 
• Bei einer Warnung – die Funktion der 

Maschine kann eingeschränkt sein.
• Jeder Alarm zeigt den Zeitpunkt an, zu dem

er erfolgte.
• Wenn ein Alarm nicht quittiert werden kann, 

muss zuerst der Fehler beseitigt werden.
• Die Meldung mit Alarme rücksetzen 

quittieren – die Taste unten.
• Alarmmeldungen bleiben für spätere Anzeige

gespeichert
• Das Fenster wird mit der Statusanzeige in 

der unteren rechten Ecke der Menüleiste 
geöff net

• Ein Alarm für Zu hohe Geschwindigkeit 
kann zurückgesetzt werden. Der Maschine
fährt dann mit halber Geschwindigkeit. 

Siehe Kapitel 6 
Liste der Alarme und Fehlermeldungen

4.6 Menü
Das Menü zur Programmierung der Verteilung 
öff nen. Die Menü-Taste unten links in der 
Menüleiste drücken
• Gruppen – Defi nition der Gruppen im Stall
• Laden – Ladeeinstellungen
• Scheiben – Einstellungen für das Streuen 

entlang der Schiene
• Maschine Einstellungen – Einstellungen für 

den Schneide Maschine
• Kalibrierung – Festlegung des Fahrwegs an 

der Schiene
• Reduzierte Geschwindigkeit – Einstellen 

von Zonen mit reduzierter Geschwindigkeit 
an Kurven

• Sprache –  Auswahl der Bildschirmsprach
• Alarme – Protokoll mit Fehlermeldungen

und Warnungen
• Betriebsstundenzähler – 

Anzeige der Betriebszeit des Maschine
• SPS ein/aus – Anzeige der SPS-Eingänge-

und -Ausgänge
• System – Systemeinstellungen 

Werkseinstellungen.

Maschine 
Einstellungen
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Fig. 48

Fig. 47

4.6.1 Gruppen defi nieren 
In diesem Fenster werden die Gruppen im Stall 
programmiert.
• Die Gruppennummer wählen
• Geben Sie den Namen der Gruppe ein
• Die Maschine mit den Pfeiltasten an die 

Position fahren, an der die Gruppe 
(die Box) beginnt. 

• Gruppenposition eingeben drücken – 
die Start -Taste

• Die Maschine mit den Pfeiltasten an die 
Position fahren, an der die Gruppe 
(die Box) endet.

• Gruppenposition eingeben drücken – 
die Ende -Taste

• Die Gruppe mit der Taste Defi nieren 
aktivieren

• Weiter drücken, um eine neue Gruppe zu
defi nieren. 

4.6.2 Ladeeinstellungen
Den Typ der Befüllungsquelle wählen. 
Die Taste zwei Sekunden lang gedrückt halten. 
• Manuell – Die Kammer wird manuell 

geladen.
• Oben – Die Kammer wird von einem Förder-

band oder einer Maschine von oben 
beladen.

• Magazin – Die Kammer wird über ein 
angeschlossenes Magazin von hinten 
beladen. Beispielsweise von einem 
TKS R2 Magazin. 

Manuelles Laden
• Position für das Laden einstellen. 

Die Maschine positionieren und die Taste 
Position einstellen drücken.

• Nach dem Laden Ladefunktion 
ignorieren – 
Ein Timer für das Wiederbeladen kann 
eingestellt werden. Dies gilt insbesondere für 
das Streuen mit harten Rundballen. 
Der Streuer geht davon aus, dass er leer 
ist, wenn der Ballen plötzlich in die Kammer 
zurückgeworfen wird.
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Laden von oben
• Position für das Laden einstellen.

Den Streuer positionieren und die 
Taste Position einstellen drücken

• Ladezeit eingeben. Diese Zeit muss länger 
als die von der Befüllungsquelle benötigte 
Zeit sein. Ansonsten kann Material auf den 
Boden fallen, wenn der Streuer sich zu 
bewegen beginnt, bevor die Befüllungsquelle 
gestoppt hat.

• Pendel-Modus aktivieren. Im Pendelmodus 
wird das Material über die gesamte Länge 
der Kammer hinweg verteilt, indem sich der 
Streuer während des Ladens vorwärts und 
rückwärts bewegt. Dieser Modus kann nur 
verwendet werden, wenn die Maschine von 
einem schmalen Förderband befüllt wird. 

• Pendel-Position eingeben. Die Maschine 
wechselt zwischen dieser Position und der 
Ladeposition.

• Pendel-Geschwindigkeit eingeben.
• Nach dem Laden Ladefunktion – 

siehe manuelles Laden.

Fig. 49
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Fig. 51

Fig. 50

Laden aus dem Magazin Bildschirm 1
• Die Maschine zum Laden positionieren und 

die Taste Position einstellen drücken.
• Kratzboden beim Laden starten – die Zeit, 

bevor der Kratzboden in der Maschine sich 
während des Ladens zu bewegen 
beginnt.

• Kratzbodengeschwindigkeit beim 
Laden – Motordrehzahl in %

• Antrieb Kratzboden nach Fotozelle – der 
Kratzboden läuft weiter, nachdem die Foto-
zelle ein Signal erhalten hat, das Einstreu-
material in die Kammer zu transportieren. 
Die Zeit so einstellen, dass das Einstreuma-
terial 10-30 cm von der Trommel entfernt ist, 
wenn der Kratzboden stoppt.

• Max. Ladezeit – wenn die Maschine nicht innerhalb dieser Zeitspanne geladen wurde, wird das 
Laden abgebrochen. 
Dann wird der Alarm Magazin leer im Alarmfenster angezeigt.

• Nach dem Laden Ladefunktion ignorieren – siehe manuelles Laden.
• Die Notladen Tasten –  wird verwendet, wenn während des Ladens ein Fehler auftritt.  So z. B., 

wenn sich ein Rundballen zwischen dem Magazin und dem Streuer verklemmt. Im Notfüllmodus 
versucht der Streuer, sich in die Ladeposition zu bewegen, und der Kratzboden bewegt sich 
gleichzeitig vorwärts. 
Die Funktion stoppt automatisch, wenn das Einstreumaterial die Fotozelle abdeckt bzw. 
dieselbe Taste nochmals gedrückt wird. Außerdem ist die Funktion auch durch die 
Max. Ladezeit Einstellung eingeschränkt.

Laden aus dem Magazin Bildschirm 2
• Der Kratzboden läuft rückwärts vor dem 

Laden, um die Maschine zu entleeren und 
zu verhindern, dass Material zwischen die 
Maschine und das Magazin gerät. 

• Position für Rückwärtslauf – gibt an, wo
der Maschine den Rückwärtslauf des Kratz-
bodens aktiviert.
- Beliebig – Das Förderband läuft zu dem       
  Punkt zurück, an dem dem Streuer das 
  Material ausging.

     - Fest – das Förderband läuft an einer
       eingestellten Position rückwärts. 
       Die gewünschte Position der Maschine
       eingeben.

• Kratzboden vor dem Streuen, nach dem Laden umkehren – Diese Funktion ist 
normalerweise nicht aktiviert. Die Funktion ist zu benutzen, wenn die Trommel nach dem Laden 
Probleme mit dem Start hat. Die Funktion muss aktiviert werden, wenn harte Ballen geladen 
werden und sie sich bis zur Trommel bewegen. Nach der Beladung kann die Fehlermeldung 
Trommelfehler erscheinen, wenn diese Funktion nicht benutzt wird.
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Fig. 52

RECHTLINKS

GEGEN DEN UHRZEIGERSINN
CCW

IM UHRZEIGERSINN
CW

4.6.3 Streuereinstellungen
Die Drehzahl und Drehrichtung der
Streuscheiben im Zusammenhang mit
verschiedenen Positionen auf der Schiene
werden hier eingestellt.
• Grundlegende Einstellungen gelten für die 

gesamte Länge der Schiene.
Wenn eine Zone in der Mitte der Schiene
hinzugefügt wird, gelten die grundlegenden
Einstellungen vor und nach dieser Zone.
• Positionieren Sie die Maschine, wo die Zone

beginnt und drücken Sie die 
Position einstellen -Taste. 
Machen Sie das gleiche mit der Endposition.

• Geben Sie die Drehzahl in % (10 - 100) ein
• Geben Sie die Drehrichtung für die rechte 

und die linke Scheibe an
Die normale Drehrichtung ist für die linke
Streuscheibe im Uhrzeigersinn und für die
rechte Streuscheibe gegen den Uhrzeigersinn.
Wenn eine Zone eine andere Zone überlappt,
hat die Zone mit der höchsten Nummer im
überlappenden Abschnitt Vorrang vor den
Zonen mit niedrigeren Nummern.
• 19 verschiedene Streuzonen sind möglich
• Testen Sie die Einstellungen, indem Sie 

Bedding (Streuen) starten drücken und 
im betreff enden Abschnitt vorwärts und
rückwärts fahren.
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Abb. 53

Abb. 54

4.6.4 Maschineneinstellungen Bildschirm 1
Hier werden die Einstellungen für die Maschine
angepasst.
• Stärke Cutter-Zuführung – Legt fest, wie
aggressiv das Material in Richtung der Trommel
zugeführt werden soll. Falls die Einstellung
korrekt vorgenommen wurde, wird auch dann
eine gleichmäßige Verteilung erreicht, wenn
Ballen von unterschiedlicher Dichte und
und Materialstruktur verwendet werden. 
1 – Niedrig – der Kratzboden bewegt sich
langsam
10 – Hoch – der Kratzboden bewegt sich
schnell

Bildschirm 2
• Streuer Stopp Verzögerung – die 

Streuscheiben drehen sich für eine
bestimmte Anzahl von Sekunden 
nachdemdie Trommel gestoppt wurde. 
Reinigen Sie die Streuscheiben im Falle 
eines Stopps.

• Kratzboden-Rückwärtslauf vor dem Start 
– Anzahl der Sekunden, die der Kratzboden
rückwärts läuft, bevor die Trommel gestartet
wird. 

• Kratzboden-Rückwärtslauf vor dem 
Stoppen – Anzahl der Sekunden, die das 
Förderband rückwärts läuft, bevor die 
Trommel stoppt. Stoppt den Materialfl uss 
bevor die Maschine stoppt. 

• Trommeldruck vor Beginn des Decken schienenbetriebs – Bei Inbetriebnahme bewegt sich 
das Material zur Trommel und tritt aus. Wenn ein bestimmter Druck gegen die Trommel erreicht ist, 
beginnt die Maschine sich zu bewegen. 

• 1   – Niedrig - leichte Einschaltverzögerung
• 10 – Hoch - starke Einschaltverzögerung

Max. Wartezeit vor Start des Deckenschienenbetriebs bei niedrigem
Trommeldruck – die Maschine beginnt sich zu bewegen auch wenn die gewünschte
Trommellast nicht über die obige Einstellung erreichtwurde (Trommeldruck 1-10).
• Stoppen Sie die Trommel nicht, wenn die nächste Gruppe näher ist als – Dieser Wert gibt den 
zulässigen Abstand in Metern zur nächsten Gruppe an, wo die Trommel sich immer noch dreht. Wenn 
mehrere Gruppen nacheinander gestreut werden, muss die Trommel nicht zwischen den einzelnen 
Gruppen gestoppt werden. 

• Konstantes Fotozellensignal wenn die Maschine leer ist – die Maschine kann auf leer 
gesetzt werden, wenn die Fotozelle für diese Zeit ein Konstantsignal empfangen hat. 
Wird bei Rundballenfütterung benutzt, wenn eine große Menge Futter ausgegeben wird.

• Fotozellenimpuls bei leerer Maschine – Die Signale der Fotozelle werden als Impulsanzahl 
gezählt. Wenn es weniger Impulse als im Feld angegeben gibt, ist der Maschine leer. 
Wird bei Fütterung mit leichtem Futter benutzt.
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4.6.5 Kalibrierung
Hiermit werden die Maschine positionen an der
Schiene defi niert. Der Maschine wird mit den
Pfeiltasten auf dem Bildschirm oder mit der
Bedienkonsole rück- und vorwärts gefahren 
Tasten C und D auf der Bedienkonsole vorwärts 
und rückwärts bewegt. 

Hinweis! Vorsicht beim Betrieb der Maschine.

Positionen eingeben – die Taste drei 
Sekunden lang gedrückt halten.

• Min. Position – geben Sie die Endposition 
der Maschine ein, wenn die Maschine 
rückwärts bewegt wird. Der Wert ist immer 0.

• Max. Position – geben Sie die Endposition 
der Maschine ein, wenn die Maschine 
vorwärts bewegt wird. 

• Parken – Eingabe der Parkposition
• Positionen überspringen zulassen – diese 

Funktion lässt einen Betrieb der 
Deckenschieneneinheit über und unter die 
Min.- und Max.-Position hinaus zu. 
Die Funktion darf unter normalen 
Bedingungen nicht benutzt werden.

• Suche nach Sync. Punkten – diese 
Funktion löscht alle Synchronisationspunkte 
und die Maschine ist bereit für die Suche 
nach und das Speichern von neuen 
Synchronisationspunkten.

• Position überschreiben – ermöglicht es, 
die Maschine von einer zu einer anderen 
Position zu bewegen, ohne die Maschine 
physisch zu bewegen.

• Zeigt ein Fenster mit allen 
Synchronisationspunkten an.

RÜCKWÄRTS

NACH VORNE

Abb. 55
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Kalibrierung durchführen 
1. Die Taste Positionen überspringen 
    zulassen drücken
2. Die Maschine so weit wie möglich zurück    
    fahren. 
3. Drücken Sie die Min. Position -Taste, um
    den Nullpunkt einzustellen
4. Die Taste Suche Synchronisationspunkte     
    drücken
5. Bewegen Sie die Maschine vorwärts in die  
    Maximum - Position. Stopps vermeiden. Die   
    Maschine kann mit reduzierter 
    Geschwindigkeit gefahren werden. 
    Dies erfolgt durch kurzes Drücken der Taste
    D oder einer Pfeiltaste. 
6. Die Taste Max. Position drücken
7. Die Taste Positionen überspringen 
    zulassen drücken.
8. Bewegen Sie die Maschine vorsichtig 
    mehrmals von der Max. zu der Min. Position.    
    Sicherstellen, dass die Min. und Max 
    Positionen nicht überschritten werden. 
9. Die Maschine in die Parkposition bringen 
    und die Parken -Taste drücken.
    Synch. punkte zeigen drücken.
10. Prüfen, ob die Synch. punkte in 
      aufsteigender Reihenfolge sind. 
      Die Kalibrierung ist nun abgeschlossen.

4.6.6 Reduzierte Geschwindigkeitszonen
Die Geschwindigkeit muss auch in Kurven und 
schwierigen Abschnitten entlang der Schiene 
reduziert werden. Die Maschine bewegt sich 
dann reibungslos und die Schiene wird weniger 
belastet.

• Positionieren Sie die Maschine 1 Meter vor 
der Kurve 

• Die Taste Maschinenposition einstellen  
drücken. 

• Bewegen Sie die Maschine um die Kurve. 
• Die Taste Maschine position eingeben 

drücken
• Reduzierte Geschwindigkeit in das Feld 

eingeben
• Für alle schwierigen Abschnitte durchführen.
• Dies kann für bis zu 24 Zonen gemacht 

werden.

Abb. 56

Fig. 57
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4.6.7 Spracheinstellungen
Bildschirmsprache wählen

4.6.8 Alarmprotokoll
Das Fenster zeigt ein Protokoll der Alarme und
Fehlermeldungen an. 
Die Meldungen werden mit Datum und Uhrzeit 
angezeigt.
Die neuesten Meldungen erscheinen oben in 
der Liste.

Abb. 58

Abb. 59
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4.6.9 Betriebsstundenzähler
Das Fenster zeigt Informationen zur 
Betriebsdauer verschiedener Komponenten in 
der Maschine an.

Unten sehen sie die Zeit bis zur nächsten 
Wartung. 
Die Maschine hat ein Wartungsintervall von 
10 Stunden.
Nach erfolgter Wartung muss der 
Wartungszähler Zurückgesetzt werden.
Siehe Kap. 5 für Wartung.

4.6.10 Eingänge und Ausgänge
Das Fenster zeigt Eingänge und Ausgänge zur 
SPS in speziellen Registern.

Register Eingänge
Ein Lichtsignal hinter jedem Digitaleingang zeigt 
an, ob ein Signal vorhanden ist. 
Grünes Licht – Signal
Kein Licht – Kein Signal

Register Ausgänge
Ein Lichtsignal hinter jedem Digitalausgang 
zeigt an, ob er aktiviert ist oder nicht. 
Zum Aktivieren des Ausgangs in das Quadrat 
(Schalter aktivieren) drücken. 

CCW = gegen den Uhrzeigersinn
CW = im Uhrzeigersinn

Fig. 61

Fig. 60

Fig. 62
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4.6.11 Systemeinstellungen
Das Fenster zeigt die Systemeinstellungen an.

• Werks-Systemeinstellungen –  
Wiederherstellung der Werkseinstellungen 
für die Maschine.

• Werks-Gruppeneinstellungen – 
Wiederherstellung der Werkseinstellungen 
der Maschine für Gruppen.

Die Programmversion von SPS und Bildschirm 
(HMI) wird unten im Fenster angezeigt.

Abb. 63
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5 Wartung / Inspektion und Fehlersuche

Bitte beachten!
Stromzufuhr zur Maschine vor Inspektion,
Wartung und Reparatur unbedingt 
unterbrechen! 

Allgemeine Information:
Die Anlage arbeitet in einer sehr belasteten und 
aggressiven Umgebung. Die Lebensdauer des 
Maschine und der Maschine wird dadurch 
generell beeinträchtigt. Einfl  uss darauf haben
Lage, Klima, Futterarten, Feuchtigkeit, 
Siliermittel, Ventilation und nicht zuletzt die 
Durchführung von Wartung, Inspektion und 
Reinigung.

• Bodenförderer, Kettenrad, Achsen und Lagerabdeckungen müssen bei Bedarf, mindestens 
jedoch einmal monatlich gereinigt werden

• Beim Spannen des Bodenförderers ist darauf zu achten, dass dieser nicht zu fest und auch 
nicht schief gespannt wird. Auch die Antriebsketten müssen gespannt sein. Sie sind deshalb 
regelmäßig auf Spannung und Beschädigungen zu überprüfen

• Alle Lager müssen nach jeweils 10 Betriebsstunden bzw. mindestens einmal monatlich 
geschmiert werden.  

• Die Kette muss alle drei Monate geschmiert werden.
• Das Öl in den Schneckengetrieben muss jährlich gewechselt werden.
• Das Öl in den Schneckengetrieben darf keinen Temperaturen unter -30°C ausgesetzt werden. 

Fragen Sie beim Hersteller nach, wenn die Maschine auch bei Temperaturen unter -30°C 
arbeiten muss

• Elektrische Ausrüstung darf keinen übermäßigen Temperaturschwankungen ausgesetzt werden. 
Dabei kann Kondensation auftreten, die zu Überschlägen führen kann

• Die Trommelklingen sind aus Spezialstahl und haben präzisionsgeschliff ene 
Schneiden. Die Schneiden regelmäßig auf Schäden und Verschleiß prüfen. Dies kann einfach 
gemacht werden, indem man einen Winkelschleifer über die Innenseite jeder Schneide zieht. 
Schleifen Sie nicht, bis die Schneide blau wird. Beachten Sie das Risiko, dass sich das Streugut 
entzündet.
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IBBB_27

5.1 Schmierplan

Empfohlenes Fett:  Ruysdael WR2 Q8 oils                          Empfohlenes Öl: Shell Tivela oil S-220

Komponente / Position Anzahl Arbeit
Betriebs-
stunden

1 Schmiernippel - Lager Kratzboden rechts und links 2 Schmierung 10 h

2 Schmiernippel - Lager Trommel rechts und links 2 Schmierung 10 h

3 Schmiernippel - Lager Obere Trommel rechts und links 2 Schmierung 10 h

4 Schmiernippel - Lager Umlenkung Kratzboden rechts und links 2 Schmierung 10 h

5 Schmiernippel - Lageraufhängung vorne und hinten 2 Schmierung 10 h

6 Schmiernippel - Kette Kratzboden Betrieb 1 Öl 50 h

AGIP KLUBER SHELL MOBIL

Telium VSF 320 Syntheso D220 EP Tivela Oil WB Glygoil 30 SHC 630

Ölwechsel Schneckengetriebe
Menge 0,14 liter 

Links Rechts

Linke und rechte Seite

IBBB_30 IBBB_26

IBBB_28

Abb. 64
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Abb.  65

5.2 Spannen des Bodenförderers

Es ist wichtig, dass der Kratzboden
gespannt ist 
Siehe Abb. 66

Die Spannung muss regelmäßig überprüft 
werden. Das Spannen wird durch Drehen 
der Spannschraube A an der Rückseite der 
Maschine durchgeführt. 
Siehe Abb. 65

Bitte beachten!
Achten Sie darauf, die Schrauben auf beiden
Seiten mit jeweils gleicher Anzahl Umdrehung
zu spannen.
Lassen Sie den Bodenförderer nach dem
Spannen unbelastet laufen und überprüfen Sie,
ob alles richtig funktioniert. 

Abb. 66

5.3 Wartung und Inspektion des Stromabnehmers
Es wird empfohlen, den Stromabnehmer nach dem ersten Betriebsmonat und anschließend 
einmal jährlich zu überprüfen.
• Die Schutzmembrane von unten entlang der Stromschiene mit einer Bürste / einem Schwamm 

abwischen.
• Kupferband herausnehmen und reinigen
• Reinigen Sie die Stromabnehmerrollen.
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5.4 Service-Plan
Wichtig! Bei Kontrollen oder bei Arbeiten an der Maschine sind immer folgende Maßnahmen zu 
beachten

Empfohlene Kontroll-Intervalle:
**1 = Wöchentliche Kontrolle. Durch Benutzer / Wartungspersonal.
**2 = Monatliche Kontrolle. Durch Benutzer / Wartungspersonal.
**3 = Jährliche Kontrolle. Durch zertifi ziertes Wartungspersonal.
**4 = Kontrolle alle zwei Jahre. Durch zertifi ziertes Wartungspersonal.

Wenn diese empfohlenen Kontroll-Intervalle nicht eingehalten werden, kann es zu unerwünschten
Betriebsunterbrechungen kommen. Die Lebensdauer der Maschine verkürzt sich.

Wichtig!
Es wird empfohlen, Schraubverbindungen nachzuziehen und regelmäßig das Festziehmoment zu 
prüfen (mind. einmal jährlich).

Komponente Was ist zu tun? Detail Waren-Nr.

Boden 
förderer:

**1 Kettennüsse und Antriebswellen 
säubern.

Maß A darf
70 mm nicht
überschreiten

**3 Kettennüsse überprüfen. Diese
bei Beschädigung oder Verschleiß
erneuern. Sie sind auszutauschen bei
Spurlängen über 70 mm.

Bitte beachten! Bei Erneuerung von
Anschlusslaschen sind auch Ketten 
und Anschlusslaschen des
Kratzbodens zu erneuern.

Kettennüsse (Antriebsseite)
Kettennüsse (Umlenkseite)

• 273079
• 265018

**2 Ketten / Anschlusslaschen
auf Beschädigungen und Verschleiß
überprüfen. Muttern der 
Anschluss-laschen nachziehen. Bis zu 
2 Kettenglieder dürfen auf jeder Seite
entfernt werden, ehe die Kette zu
erneuern ist.
Wird eine Kettennuss erneuert, muss
auch die Kette erneuert werden

Kette 17 Glieder
Kette 15 Glieder
Anschlusslaschen
20 Stück

• 921471
• 921475
• 921420
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**2 Spannen des Kratzbodens
Geradeauslauf des Kratzbodens
überprüfen. Gleichmäßige
Spannung auf beiden Seiten. Der
Förderer ist ausreichend gespannt,
wenn die gesamte Kette unter der
Maschine zu sehen ist.
Hinweis! Beim Tausch von Ketten sind 
auch die Kettenräder zu wechseln.
Kette und Kettenspanner überprüfen.
Kette und Kettenrad müssen immer
geölt sein. Hierfür geeignetes Kettenöl 
verwenden.  

Bodenförderer
getriebeseitig

K2 – Kettenschloss ¾”

K2 – Kette ¾”

K2 – Kettenrad ¾” Z 12
K2 – Kettenrad ¾” Z 28

• G50004

• 921483

• 270456
• 273237

**1 Alle Lager schmieren, Schmierung
anschließend überprüfen. Mindestens
3 bis 4 Fördermengen der Fettpresse.
Alle Schmierschläuche überprüfen.
Defekte/beschädigte Schmierpunkte 
und Schläuche austauschen

Empfohlenes Fett:
Ruysdael WR2 Q8 oils
oder entsprechende
Qualität

**4 Ölstand und Leckage am 
Getriebemotor für den Betrieb des 
Bodenförderers überprüfen. 

Öl: Shell Tivela oil 
S –  Shell Tivela oil S – 220
oder entsprechende Qualität.

• 2,1 

Trommel:
(Zerkleinerung)

**3 Schmierlager für Walze überprüfen.
Trommel drehen. Darauf achten,
dass die Messer richtig sitzen und 
nicht anschlagen.

• 273017

• 922267

**1 Beschädigte oder verlorene 
Klingen ersetzen. Alle stumpfen 
Klingen schärfen. 
Unserer Erfahrung nach sollte 
mindestens alle 200 Ballen 
nachgeschärft werden

Klinge aus Edelstahl
Träger rostfrei

• 271278
• 271279

**2 Wickelschutz auf
Beschädigung / Verschleiß überprüfen.
Kontrollieren, dass sich keine
Futterreste / Silage zwischen
Walzenende und Seitenwand
befi nden. Unerwünschtes Material
entfernen.

Innenabdeckung • 270045
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Obere
Trommel:

** 3 Prüfen/schmieren Sie die Lager 
der Trommel.. Drehen Sie die 
Trommel. Sicherstellen, dass die 
Mitnehmer nicht das Leitblech 
berühren.

• 273017

** 1 Beschädigte oder verlorene 
Mitnehmer austauschen.

Mitnehmer
Mitnehmer L
Mitnehmer R

• 271087
• 271271
• 271272

** 2 Walzenschirme auf 
Verschleiß prüfen. Sicherstellen, dass 
sich kein Material zwischen dem 
Walzenende und der Abdeckung 
befi ndet. Unerwünschtes Material 
sollte entfernt werden.

* 4 Ölstand und auf Undichtigkeiten am 
Getriebemotor prüfen.
Luftstopfen reinigen.

Öl: 
SHELL Omala S4 WE 320
oder gleichwertiges
Getriebemotor 

• 1,2 Liter

• 925018

Decken-
betrieb:
(Laufkatzen)

Bitte beachten! Bei 1 
Schienenauf-hängung muss überprüft 
werden, ob alle Sicherheitsketten 
vorschriftsmäßig
angebracht sind, damit die Tragbolzen
nicht brechen und Unfälle
verursachen.
**1 Kette spannen und schmieren.
Bei Verschleiß erneuern.
**3 Laufrad und Laufradlager 
überprüfen. Abstand zwischen 
Schiene und Laufrad darf 5mm nicht 
überschreiten.

Kette 
Kettenschloss 

• 921501
• 921502

**3 Schneckengetriebe auf
Leckage überprüfen.
Bolzen und Befestigung überprüfen. 

Schneckengetriebe • 409025

**1 Bitte beachten! Bei Traversen mit
Drucklager (Drehzapfen) reichlich Fett
verwenden. Dazu kontrollieren, ob der
Splint im Aufhängungsbolzen korrekt
platziert und gut gesichert ist.

Lager
Splint

• 
• 
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**4 Impulsgeberrad (Geberrad) 
überprüfen, reinigen und auf korrekte
Funktion testen. (Min.-Durchmesser
Impulsgeberrad = 73 mm)
Funktion der Druckfeder des 
Impulsrads prüfen. (Auf ausreichenden 
Federdruck achten - auch in Kurven)  

Geberrad 

Feder

• 268559

• 921320

**3 Schneckengetriebe auf Leckage
überprüfen

Schnecke • 409015

Streuer-
Einheit:

** 1 Streuscheiben reinigen
Stellen Sie sicher, dass kein Material 
an der Welle zwischen den 
Streuscheiben und dem 

** 2 Überprüfen Sie die Wurfschaufeln. 
Schrauben festziehen
Bei Verschleiß sollten die 

**3 Schneckengetriebe auf Leckage
überprüfen Schrauben und 
Halterungen überprüfen

Schnecke • 

Elektrischer
Zustand:    

**1 Sämtliche Notstopp-Schalter
auf Funktion überprüfen.

**4 Kabel auf Bruch, Verklemmung,
Verschleiß und eventuelle 
Nageschäden von Mäusen und Ratten
überprüfen.

**4 Einstellungen für Motorschutz
(thermisch) gemäß Typenschild
überprüfen.
Motor manuell starten. Blaue Taste am
Schutz gedrückt halten, bis
Motor stillsteht. Gilt nicht für Schutz 
von Frequenzumrichter)

Strom-
leitschiene:

**3 Kupferbänder in Stromleitschiene
überprüfen. Bei Korrosion reinigen.

**4 Bei Bedarf kontrollieren, ob das 
Heizkabel funktioniert. 
Spannungsversorgung prüfen.

Kontrolle des Heizkabels auf Funktion
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6 Alarme und Fehlersuche 
Wenn eine Sicherungsvorrichtung durch Überlastung angesprochen hat, MÜSSEN die Motoren vor 
dem Neustart ausreichend Zeit zum Abkühlen erhalten (mindestens 20 Minuten warten).

6.1 Alarme auf der Bedienbox
Bei einem Fehler erscheint das Alarmfenster auf dem Bildschirm.

Nr. Alarmtext Fehler-Erklärung Mögliche Ursachen Verfahren zur Fehlerbehebung

1 Notstopp Notstopp aktiviert • Es wurde ein Not-
stoppschalter gedrückt.

• Es wurde die „Stopp“-
Taste auf dem Bild-
schirm der 
Bedienkonsole 
gedrückt

•  Nach einem Notstopp-
muss der Betriebs-
bereich des Maschines 
überprüft werden. 
Notschalter zum Rück-
setzen inPfeilrichtung 
drehen

• Zurücksetzen des 
Alarms

2 Sync. Sensor 1
Sync. Sensor 2

Fehler bei Sync.-Schal-
ter1 (2)

• Sync.-Schalter 1(2) ist 
nicht angeschlossen 
bzw. ist defekt

• Mit Sync.-Schalter 
verbinden

• Sync.-Schalter  
austauschen

• 

3 Fehler Decken-
schieneneinheit

Die Steuerung sendet 
einen Signal zur 
Bewegung der 
Maschines, es wird 
aber  keine Bewegung 
erkannt

• Fehler 
ImpulszählerSensor 
oder defekteKabel

• Fehler in Decken-
schienenmotoren

• Kollision des 
Maschines mit einem 
Fremdkörper 

• Position der Im-
pulszähler/Sensoren 
und Zustand der Kabel 
überprüfen

• Prüfen, ob die Räder
frei auf der 
Schienedrehen

• Fahrwerksmotoren 
prüfen

• Fahrstrecke 
derMaschine auf
Hindernisse prüfen

4 Falsche 
Fahrtrichtung

Die Maschine fährt in
entgegengesetzter
Richtung zu den
Sensorzählern

• Falscher Drehsinn der 
Fahrwerksmotoren

• Positionszähler/
• Sensoren falsch 

angeschlossen

• Drehsinn der Motoren 
durch einen Elektriker 
korrigieren lassen  

• Kabelanschluss an 
Positionszähler A und 
B ändern.

Das Fahrwerk, 
die Maschine 
hat sich ohne 
Bedienung 
bewegt

Die Maschine 
wurde ohne aktiven 
Dachantrieb bewegt

• Die Maschine wurde 
manuell geschoben 
oder bewegt

• Die Maschine an einen 
Endpunkt bewegen, 
um die Position zu 
synchronisieren.
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6 Synchronisations-
warnung

Der Synchronisations-
Schlagkörper 
wurde zu weit vom 
angegebenen Punkt 
entfernt berührt
(weiter als 30 cm 
entfernt)

• Falsche Kalibrierung
• Der Synchronisations-

Schlagkörper wurde 
verschoben oder ohne 
Neukalibrierung 
bewegt

• Das Impulsrad schleift 
an der Schiene, ist 
verschmutzt oder dreht 
nicht frei

• Die Synchronisations-
Sensoren oder -Kabel 
sind defekt 

• Neukalibrierung 
vornehmen

• Freien Lauf des 
Impulsrads prüfen

• Federspannung prüfen
• Rad reinigen 
• Verschlissenes Rad 

austauschen 
• Sensoren oder Kabel 

austauschen 

7 Fehler Trommel Die Trommel dreht 
nicht, wenn die 
Steuerung die 
Verteilung startet

• Die Trommel hat 
aufgrund 
von eingeklemmtem 
Material gestoppt

• Sicherung – F4 hat 
ausgelöst

• Die Keilriemen 
schleifen oder sind 
defekt 

• Trommelsensor oder 
Kabel ist defekt

• Trommelsensor ist 
nicht mehr in Position 

• Drehsensor funktioniert 
nicht

• Futterstau beseitigen
• Futterzufuhr in die 

Trommel über die 
Kratzbodeneinstellung 
reduzieren

• Wenn die Sicherung 
ausgelöst hat, muss 
die Maschine vor 
dem Neustart 20 Min. 
warten. Durch das 
Drücken von 
Alarmezurücksetzen 
wird die Sicherung 
automatisch zurück
gesetzt

• Keilriemen und deren 
Spannung prüfen

• Trommelsensor und 
das Kabel überprüfen 

• Sensorfunktion 
überprüfen

8 Fehler 
Obere Trommel

Die obere Trommel 
dreht nicht, wenn die 
Trommel drehen sollte

• Die Trommel hat aufgr-
und von ein-
geklemmtem Material 
gestoppt

• Sicherung hat aus-
gelöst

• Fehler an Motor oder 
Schneckengetriebe

• Futterstau beseitigen
• Wenn die Sicherung 

ausgelöst hat, muss 
die Maschine vor 
dem Neustart 20 Min. 
warten. Durch das 
Drücken von 
Alarme 
zurücksetzenwird die 
Sicherung automatisch 
zurückgesetzt

• Die Riemenspannung 
prüfen und so 
einstellen, dass er sich 
auf beiden Seiten
eindrücken lässt
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9 FK1 Fehler Fehler am 
Frequenzumrichter für 
das Fahrwerk

• Falsche Spannung
• Überlast der 

Fahrwerksmotoren

• Stromversorgung und-
Stromschiene prüfen

• Fahrwerksmotoren-
prüfen

• Prüfen, ob die Schiene
frei von Hindernissen 
istist 

10 FK1 Fehler Fehler am 
Frequenzumrichter für 
den Kratzboden

• Falsche Spannung
• Überlast der Kratz-

bodenantriebsmotoren

• Stromversorgung und 
Stromschiene prüfen

• Kratzboden auf 
Blockade prüfen. 
Es muss sich frei 
drehen

11 FK1
Kommuni-
kations fehler

• Kommunikations-
fehler zwischen SPS 
und dem 
Frequenzumrichter 
für – 
Fahrwerksmotoren – 
FK1

• Die Kommunikation mit 
dem 
Frequenzumrichter 
wurde unterbrochen

• Fehlermeldung zurück-
setzen und nochmals 
versuchen

• Wenn der Fehler 
weiter auftritt, Service-
personal verständigen 

12 FK2
Kommunika-
tionsfehler

• Kommunikations-
fehler zwischen SPS 
und dem Frequen-
zumrichter für – den 
Kratzboden - FK2

• Die Kommunikation mit 
dem 
Frequenzumrichter 
wurde unterbrochen

• Fehlermeldung zurück-
setzen und nochmals 
versuchen

• Wenn der Fehler weiter 
auftritt, 
Servicepersonal 

13 Fehler
Linker Streuer

Fehler
Rechter Streuer

• Linker oder 
rechter Streuer dreht 
sich nicht

• Eingeklemmtes 
Material

• Der Frequenzumrichter 
ist defekt

• Motor oder 
Schneckengetriebe ist 
defekt

• Entfernen Sie das 
eingeklemmte Material.

• Setzen Sie den 
Frequenzumrichter 
zurück, indem Sie die 
Fehlermeldung zurück-
setzen.

• Überprüfen Sie den 
Motor und das 
Schneckengetriebe



TKS  Bedienungsanleitung 

66

7 Recycling - von Abfall zu Rohstoff -

Die Funktion der Produkte von TKS ist von elektrischen und elektronischen Komponenten
abhängig, die insgesamt als EE-Produkte bezeichnet werden. In den Produkten von TKS sind das
in der Regel Bauteile wie Kabel, Schalter, Antriebe, Regeleinheiten u. a. m.

Beim Verschrotten von TKS-Produkten müssen Komponenten, die Umweltgifte enthalten, so
sortiert und behandelt werden, dass sie die Umwelt nicht verschmutzen. Umweltgifte sind
ordnungsgemäß zu entsorgen.

Händler sind verpfl ichtet, Elektro- und Elektronikschrott (EE-Schrott) von Produkten, die sie in
ihrem Sortiment führen, entgegenzunehmen.
Die Abfälle sind ordnungsgemäß aufzubewahren und an eine zugelassene Annahme- oder
Aufbereitungsanlage weiterzuleiten.
EE-Schrott ist so zu lagern und zu transportieren, dass er nicht zerstört oder beschädigt wird.

Wegen weiterer Informationen über die Behandlung von EE-Schrott wenden Sie sich bitte an Ihren
Händler.

TKS ist Mitglied von Renas.
(Landesweite Einrichtung zum Entsorgen/Verarbeiten von elektrischem/elektronischem Abfall)

14 Fernbedienungs-
fehler – 
manueller Stopp

Die Fernbedienung 
(Bedienkonsole) hat 
die Verbindung zur 
Maschine verloren
Die Maschine stoppt aus 
Sicherheitsgründen 
nach fünf Sekunden. Die 
Fehlermeldung wird beim 
nächsten Einschalten der 
Bedienkonsole angezeigt

Die Fernbedienung hat 
die Verbindung während 
der manuellen Funktion 
verloren:
• Nachdem eine

Funktion im manuel-
len Betrieb eingeleitet 
wurde, wurde der Bild-
schirm abgeschaltet

• oder die Ein-/ Aus-
Taste der 
Bedienkonsole wurde 
ausgeschaltet oder die 
Batterie ist leer

• oder die 
Fernbedienung ist zu 
weit entfernt von der 
Maschine

• Wenn die Maschine 
manuell bedient 
werden soll, muss der 
Bildschirm zu jeder 
Zeit angezeigt werden

• Schalten sich nicht den 
Ein-/Aus-Schalter

• Auf voll geladenen 
Akku achten

• Nicht zu weit 
fortbewegen von der 
Maschine

15 Wartung ist 
erforderlich

Die Maschine benötigt 
eine Wartung 

• Das 10-Stunden-
Wartungsintervall ist 
abgelaufen. 

• Es muss eine Wartung 
erfolgen. 
Siehe Kapitel 5

• Nach erfolgter Wartung 
setzen Sie den 
Wartungszähler im 
Menü - Stundenzähler 
zurück
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Notizen



www.tks-as.no

T. Kverneland & Sønner AS,
Kvernelandsvegen 100
N-4355 Kvernaland
Norway
 
e-post : post@tks-as.no
Phone   +47 51 77 05 00
Fax        +47 51 48 72 28

TKS is a family owned  company 
with a strong brand name.
We are providing our customers with a 
unique and complete range of high 
quality products.
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